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Auszeichnung
für Innovationen
im Umweltschutz

Die Rhône-Poulenc Viscosuisse hat im
Rahmen des Wettbewerbes um den Prix
«eta» 1991 den dritten Preis erhalten.

Der Preis ist dem Unternehmen für
seine vorbildlichen energiesparenden
Verbesserungen in der Polyesterpoly-
merisation im Werk Widnau verliehen
worden. Für die Vakuumerzeugung in
den Polykondensations-Autoklaven
sind bisher einfache und zuverlässige
Dampfstrahler eingesetzt worden, die
aber viel thermische Energie und Kühl-
wasser benötigten. Dadurch ergab sich
eine grosse Menge Abwasser, welche
mit relativ hohem Energieaufwand
geklärt werden musste. Nach längeren
Untersuchungen und mit beträchtli-
chem finanziellem Aufwand ist es nun
gelungen, die Dampfstrahler durch
Wälzkolbenpumpen zu ersetzen. Damit
können bedeutende Einsparungen an
thermischer Energie sowie an Kühl-
und Industrieabwasser erreicht werden.

Die grossen Umweltschutzbestre-
bungen der Rhône-Poulenc Visco-
suisse sind gleichentags auch konzern-

Mit dem Prix «eta» zeichnet die
«Kommission für rationelle Elektri-
zitätsanwendung» jährlich kreative
Elektrizitätsanwendungen aus, die

Energie besser nutzen oder Energie
sparen. Teilnahmeberechtigt sind
alle in der Schweiz niedergelasse-
nen Unternehmen, Einzelperso-
nen, Gemeinden und Zweckver-
bände.

Folgende Institutionen sind in
der «Kommission für rationelle
Elektrizitätsanwendung» vertreten :

der Schweizerische Energie-Konsu-
menten-Verband von Industrie und
Wirtschaft EKV, der Schweizeri-
sehe Elektrotechnische Verein SEV
und der Verband Schweizerischer
Elektrizitätswerke VSE.
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intern honoriert worden. Für die Ent-
wicklung einer umweltfreundlichen
Silikonöl-Spraydose (frei von Fluor-
Chlorkohlenwasserstoffen und ohne
Lösungsmittel) wurde das Unterneh-
men am 24. Oktober 1991 in Lyon mit
dem ersten Preis imUmweltschutzwett-
bewerb von Rhône-Poulenc ausge-
zeichnet. An diesem Wettbewerb, bei
dem es um wegweisende Neuerungen
im Bereich des Umweltschutzes ging,
reichten weltweit rund 100 Produk-
tionsstätten aller Rhöne-Poulenc-Sek-
toren über 500 Projekte ein.

JR

Schlafhorst mit
gewinn-
verantwortlicher
Sparten-
organisation
«Wir wollen wieder ein wettbewerbsbe-
wusstes Unternehmen werden, das den
weltweiten Kunden in der Textilindu-
strie Maschinen und Techniken schnei-
1er, wirtschaftlicher und besser anbietet
als die Konkurrenz. Dazu werden wir
schlanke, flexible und durchlässige
Strukturen im Unternehmen schaffen,
die Gewinnorientierung, Verantwor-

tung, rasche Entscheidungen und Nach-
wuchsförderung auf vielen Ebenen för-
dern.» Das ist die Zielsetzung von Melk
M. Lehner, dem seit 1. Juli 1991 neuen
Vorstandsvorsitzenden der W. Schlaf-
hörst AG & Co., Mönchengladbach, bei
der Erneuerung und Verjüngung dieses

weltweit bedeutenden Herstellers von
Textilmaschinen. Lehner stellte sein

Konzept am 12. November 1991 unter-
nehmensintern vor. Schlafhorst gehört
seitdem 1. Juli 1991 zur Saurer-Gruppe.
Das Konzept soll in den nächsten
Wochen mit dem Betriebsrat eingehend
diskutiert werden.

Das Unternehmen soll vom 1. Januar
1992 an mit fünf Bereichen unterhalb
des Vorstandes geführt werden: Ferti-

gung, Open-End-Spinnsysteme, Spul-
Systeme, Vertrieb und Personal/Logi-
stik. Die wichtigste Änderung dadurch
ist die Trennung der beiden Hauptpro-
dukte Autocoro (Rotorspinnmaschi-
nen im Open-End) und Autoconer
(Spulmaschinen) in zwei autonome,
gewinnorientierte und damit eigenver-
antwortliche Sparten bis zur Endmon-
tage und Qualitätskontrolle. Für das

entwicklungsorientierte Marketing ist
jede Sparte eigenverantwortlich. Die
Teile für die beiden Produkt-Sparten
werden entweder zentral im Geschäfts-
bereich Fertigung oder von unterneh-
mensunabhängigen Zulieferern herge-
stellt.

Neue Manger in der Führung

Beide Produktsparten werden künftig
von jüngeren Geschäftsleitungsmitglie-
dern geführt: Dr. Robert Härtel (43) für
die Spulsysteme und Hans-Peter Diener
(36) für die Spinnsysteme. Auch die

Führungs-Positionen unterhalb der

Geschäftsleitungsebene werden mit
jüngeren Mitarbeitern aus dem Unter-
nehmen besetzt.

Günter Janzhoff ist für den Vertrieb
beider Produkte und Systeme weltweit
verantwortlich. Zum Geschäftslei-
tungsbereich Vertrieb gehören die Ver-

kaufsingenieure, der Systemverkauf, die

Vertriebskoordination, die Ersatzteile,
Aussenmontage, der Kundendienst
und die technische Beratung. Der
Bereich Personal/Logistik wird von Dr.
Albert Mussenbrock geleitet. Manfred
Dietz (50) ist Bereichsleiter Fertigung.
Es ist beabsichtigt, Mussenbrock und
Janzhoff zu Vorstandsmitgliedern zu

ernennen. Der Bereich Frequenzum-
wandler unter Dr. Joachim Rüge wird
als eigenständige Unternehmensein-
heit vollständig ausgegliedert.

Diese auf Verjüngung, dezentrale

Verantwortung und Gewinnorientie-

rung angelegte Struktur wird durch eine
stärkere Ausrichtung auf grundlegend
neue Produktlinien, durch eine umfas-
sende Förderung des Führungsnach-
wuchses und durch eine konzernweite
Koordinierung der Forschung und Ent-
wicklung abgerundet.



F//77i00/!3cA/7cÄfe/i/ l/erAäfli/e mittex 12/!

Personalabbau sozial
verträglich

«Wir werden straffere Kostenstruktu-
ren, mehr Marktorientierung und
raschere Abläufe bekommen, alles auch

notwendige Voraussetzungen, um
Schlafhorst durch die weltweite Kon-
junkturflaute bei Textilmaschinen zu
führen,» so Melk M. Lehner. Diese neue
Organisation werde leider auch die
Zahl der Arbeitsplätze im Gemeinko-
stenbereich verringern. Im Verlauf des

Jahres 1992 sollen rund 300 Arbeits-
plätze in diesem Bereich eingespart
werden. Dieser Abbau könne sozial ver-
träglich weitgehend ohne Kündigungen
erreicht werden.

Schlafhorst beschäftigt derzeit an
allen drei Standorten 4200 Vollzeit-
Mitarbeiter. Das Unternehmen rechnet
für das laufende Geschäftsjahr mit
einem Umsatz von rund 750 Millionen
DM, nach rund 1 Milliarde DM in 1990

und 1,1 Milliarde DM in 1989. (Zahlen
ohne Zinser Textilmaschinen GmbH
Ebersbach)

W. Schlafhorst AG & Co.
D- 4050 Mönchengladbach

SST Thal mit ISO-

Zertifikat
Als weltweit erster Hersteller techni-
scher Präzisionsgewebe verfügt die
Schweiz. Seidengazefabrik AG Thal,
SST Thal, über ein umfassendes Quali-
tätssicherungs-System, das auf der
internationalen Norm ISO 9001/EN
29001 basiert und durch SQS (Schwei-
zerische Vereinigung für Qualitäts-
Sicherung) geprüft, zertifiziert und
überwacht wird. ISO 9001 /EN 29001 ist
die Norm mit den höchsten Ansprü-
chen.

Die sprichwörtliche Schweizer Qua-
lität ihrer Produkte ist die Grundlage
des Erfolges der SST Thal. Die Zertifi-
zierung nach ISO 9001/EN 29001 ist

ein klares Bekenntnis, dass das Unter-
nehmen auch in Zukunft daraufbauen
will.

«Qualität aus Thal» soll Sprichwort-
lieh sein und bleiben.

Die Qualifikation und das Engage-
ment der Mitarbeiter stehen im Zen-
trum dieser unternehmerischen Wert-
haltung. Durch systematische Schulung
werden die Fähigkeiten laufend den
neuesten Bedürfnissen angepasst und,
damit nichts dem Zufall überlassen
bleibt, sind alle Arbeitsplätze mit kla-
ren Dokumentationen über die wichti-
gen Abläufe versehen.

So ist Gewähr geboten, dass dieses

mit modernsten computer-gesteuerten
Anlagen ausgerüstete Unternehmen
auch die Herausforderungen der
Zukunft meistern wird.

Schweiz. Seidengazefabrik AG,
Thal

Geotextilanlagen
in die USA

Durch den Verkaufvon zwei 6 m breiten
Nadelanlagen zur Herstellung von Geo-
textilien aus Stapelfasern in die USA
baut DILO seine führende Stellung auf
diesem Gebiet aus. Nord-Amerika ist

grosser Produzent und Verbraucher
von Geotextilien, die nach dem DILO-
Konzept hergestellt werden. Das Ver-

fahren benötigt gekrempeltes und
kreuzgelegtes Faservlies, welches erst
vorgenadelt, verstreckt und anschlies-
send endvernadelt wird.

Um die Reissfestigkeit weiter zu
erhöhen, unterzieht man diese Vliese
einer zusätzlichen thermischen
Behandlung.

Die neuen Anlagen gehen zu den Fir-
men Spartan Technologies, Inc. und
Synthetic Industries, Inc. Nach Nord-
Amerika rangiert die VR China mit fünf
DILO-Anlagen an zweiter Stelle. Der
Kaufweiterer Anlagen ist im Gespräch.

Maschinenfabrik DILO
D-6930 Ebersbach

Meisterprüfung
ASTI/SVF/SVCC

Die nächste Meisterprüfung nach dem

Reglement vom 9. Februar 1984 und
den Änderungen im Entwurf Juli 1991

wird im August/September 1992 durch-
geführt. Interessenten sind eingeladen,
sich die Unterlagen zu beschaffen und
sich bis am 12. Februar 1992 anzumel-
den.

Grundlagen:
- Reglement über die höhere Fachprü-

fung der Textilveredler, Fachrichtung
Färberei vom 9. Februar 1984 und
Änderungen im Entwurf vom Juli 91

- Wegleitung über die höhere Fachprü-
fung der Textilveredler, Fachrichtung
Färberei

Für die Anmelde- und Zulassungsbe-
dingungen verweisen wir aufdie Art. 10

und 11 des geänderten Reglements.
Die Prüfungen finden an der Schweize-

rischen Textil-, Bekleidungs- und
Modefachschule STF in Wattwil statt.
Theoretische Prüfung:
schriftlich 6V2 Stunden am 11. August
1992

mündlich l'A Stunden am 16./17. Sep-

tember 1992

nach separatem Aufgebot
Praktische Prüfung:
A 12.-14. August 1992

B 19.-21. August 1992

C 26.-28. August 1992

D 2.- 4. September 1992

E 9.-11. September 1992

nach separatem Aufgebot
Prüfungsgebühr:
Fr. 900.-, zahlbar bei Anmeldung
Anmeldetermin:
bis 12. Februar 1992 an:
H.P. Muchenberger
Hölderlinstrasse 1, 9008 St. Gallen

Bezug der Unterlagen:
ab Mitte Januar 1992 bei der
Geschäftsstelle ASTI
Beethovenstrasse 20, 8002 Zürich
Telefon 01-28109 90

ASTI, Zürich
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